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Me
Unſer allergna—
llergnadigſt gut
aß die Acta,ſo zu Einholung der Urtheln verſendet werden

kunfftig- hin mit denen Woſten fortge—
ſandt werden ſollen und zu ſolchem Ende bey
denen Woſten jeden Orts das anliegende Ke—
glement vom dato des 26. Octobris a. c.
machen laſſen;

Als befehlen Dieſelbe allen Dero Regierun
gen und Collegiis hierdurch in Gnaden ſich
hiernach gehorſamſt zu achten und der von
Seiner Kodniglichen Majeſtat allergnadigſt ge

ordneten



ordneten Commoditat hinkunfftig ohne einige
Ausnahme zu bedienen auch alles was deß
halb nothig ſeyn mochte zu verfugen; Wie
dann zu ſolchem Ende und damit es mit Ver
ſchickung der Actendeſto richtiger zugehe.
LBeyjedemCollegio, wo es noch nicht einge
fuhret tin gewiffes Buchzu den Verſchickungen
der Actengemachet uñ darin verzeichnet werdẽ
ſoll wann Acta inrotuliret oder geſchloſſen ob
und wider was vor Facultaten oder Collegia
ein und anders Theil excipiret an welchem
Orthe Acta ſchon geweſen! was in Termino
inrotulationis, als in welchem jedesmahl der
Vorſchuß von denen Wartheyen geſchehen muß
an Verſchickungsoſten erleget worden wor—
unter dann derjenige dem bey Transmiſſionen
die Direction zuſtehet mit eigener Hand den
Orth zu notiren hat wohin die Acta verſchi—
cket und welchen Tag es geſchehen ſey.
GVeggen dieſe Annotation uber ſoll ztens der
Protonotarius oder Secretarius zuforderſt:

die Tage wann die Acta auf die Woſt gegeben
und wieder eingelanget verzeichnen ſo dann
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woruber ein Erkantniß verlanget wird dem

hernach ordentlich ſpecificiren was an Voſt-
Gelde! Urthels-Gebuhren und vor die Muhe-
waltung bezahlet worden und was die Par—
theyen auf das anfangs gezahlte Urthels-Geld
nachſchieſſen oder ihnen zuruck gegeben werden
muſſen; Wie dann dieſe Specißcation auf
gewiſſe Scheine ſo der Protonotarius oder
decretarius zu denen Acten zuhefften hat ſich
deßhalb beziehen muß damit ſowohl der verſchi
ckende Directoroder die Partheyen verlangen
den oder nothig findenden Falls ſich darin er—
ſehen konnen wie alle Unterſchleiffe vermieden
worden.z. Soll vonden Urthels-Fragen jeden Orts

ein gewiſſes beſtandiges Formular abgefaſſet
und ſolches jedesmahl behalten werden worin
lediglich dem Urthels-Faſſer anheim zutellen
eine denen Acten und Rechten gemaffe Urthel
abzufaſſen und zwar ſo bald üñer moglich; Wo
bey keineRecommendationes zum faveur ti
ner oder audern Parthey angehanget noch weni
ger Reben-Schreiben ertheilet vder dieuncte,

Ur—



Urthels-Faſſer vorgeſchrieben ſondern ſelbigem
die Freyheit gelaſſen werden ſoll dasjenige zu
erkennen ſo er ſeinen Pflichten und denen Acten

gemaß findet; Maſſen dann mehrerer Rich—
tigkeit halber das Concept der Urthels-Fra
ge nach publicirter Sententz ad Acta mit
gehefftet und denen Partheyen um die Gebuhr
Abſchrifft davon gegeben werden ſoll.

Es iſt auch 4. der UrthelsFaſſer nach jeden
Orths Collegü ſtylo in der Frage anzuwei—
ſen ſo bald die Acta einlauffen den Empfang

deerſelben ſchrifftlich zu melden und ſo bald das
Urthel fertia ſolches alsdann nebſt Specifici-

runadererlirthelsGebuhren undetwan verleg
ten Woſt-Geldes zu melden damit das nothi
ge ſogleich konne verfuget und die Zuruckkunfft
des Urthels moglichſt befordert werden; Wañ
aber das Collegium, dem die Acta zugeſandt
ſeyn ſolche augleich wieder mit zuruck ſchicket;
So muß ſofort das Geld der Specification.
gemaß ubermachet und zu keinem Klagen
wegen des Verzugs Aulaß gegeben auch wañ
ſolches geſchehen in obbemeldtes Buch verzeich
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net werden; Damit auch die Schreiben derer
Urthels-Faſſer deſto richtiger gehen; So muß
die Adreſſe, bey wem ſothane Schreiben abzu
geben oder zu erbrechen in der UrthelsFrage
mit benennet werden.

Damit auch 5. denen Actis, wann das Ru-
brum gantz darauf geſetzet wird ungebuhrlich
nachzuſtellen oder ſelbige gar wegzufiſchen niihht
Gelegenheit gegeben oder doch wohin die Acta
verſchicket vor der Zeit kund werde inzwiſchen
jedoch keine Confuſion oder Unrichtigkeit des—
halb entſtehen moge; So ſollen die zu trans—
mittirende Acta nicht nur mit gewiſſen Ziffern
oder Buchſtaben auswendig bemercket und ſoll
che in der UrthelsFrage angefuhret ſondern es
ſoll der UrthelsFaſſer in der Anfrage bedeutet
oder erſuchet werden daß er ſich derſelben bey
der Zuruckſendung bedienen und eine kurtze
Nachricht wegen der Urthels-Gebuhren und
Koſten beſonders verſchloſſen mit einſenden
moge damit das Paquet Acten deshalb nicht
dorffe geoffnet  ſondern des Verlags halber ſo
fort das nothige konne verfuget werden.
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Damit ferner auch 6. wegen Verſendung
der Filcaliſchen und Armen Sachen keine Hin
derung der hiezu benothigten Koſten halber ſich
ereugnen moge; So konnen diejenige ſo mit
dem kiſco litigiren ſich nicht entbrechen die ge—
ſambte Koſten dazu beyzutragen. Was aber
die Armen-Sachen betrifft und damit das Pu-
blicum deshalb nicht beſchweret oder wie zu—
weilen bißher geſchehen entweder dem Gegen—
theil die Koſten aufgeburdet oder bey andern
PartheySachen die RrmenActa mit gepa—
cket und zugedachter Partheyen Laſt verſchicket
werden mogen als welches beydes Seine Ko
nigl. Kajeſtat hiermit gantzlich abgeſtellet wiß
ſen wollen; Als verordnen Zieſelbe auch hie
mit allergnadigſt und ernſtlich daß von den
PartheySachen ſo verſchicket werden jed

TZheil nach Groſſe der Acten 6. 8. bis 12. G
vor die Jermen erlegen ſolche in eine gewi
Buchſe gethan die Koſten der Verſchickuna v

der Armen Antheil daraus genommen und
desmahl zu Ende des Jahres von dem brot
notario oder decretario ſolche Gelder rich



berechnet werden ſollen; Solte aber  wann ſich
ein ſolcher Caſus, wegen Transmiſſion der
Armen Sachen ereugnet nicht ſo gleich ſo viel
in Caſſa ſeyn; So wird derjenige, ſo verſchi—
cket inzwiſchen ein Mittel auszufinden wiſſen

J daß dazu ein Vorſchuß geſchaffet und dergeſtaltIn die Sachen nicht aufgehalten werden.
7. Obtwohl endlich nachdem die Acta, vern

4 J
moge obgemeldten Patents vomzs. Octobr. c.
fuglich mit der Poſt verſchicket werden konnennn unndbey dene Poſt-Aembtern deshalb das nothi

J ge veranſtaltet iſt es alſo hierzu keiner Bothen

J

Iu mehr bedarff; So werden doch ſelbige wegen der
ir? zuweilen zu verrichtenden Inſinuationen nicht
J gantzlich entbehret werden konnen weshalb

denn die Regierungen und Collegia. wie vielJ hiezu jeden Orts vonnothen wohl zu uberlegen

und ſo wohl deßhalb als auch wann ſich ein
und andern Orts zu richtiger und geſchwinder
Verſchickung der Acten etwas dienſames auſ
ſern und beſchaffenen Umſtanden nach nahereI. Verordnung erfordern ſolte ſolches langſtens

uf* in Zeit von 3. Monaten pflichtmabig zu berich

r ten



ten auch darauf fernere allergnadigſte Reſo-
lution zu gewartigen haben.

g. Schließlich ſoll demjenigen was hierin
vor die Konigl. Regierungen und Collegia al
lergnadigſt verordnet worden auch von denen
Beambten Gerichts-Obrigkeiten und Magi—
ſtraten wo dergleichen Verſchickungen der
Acten geſchehen genauobſerviret und nachge—
lebet auch zu ſolchem Ende dieſes nebſt dem am
26. Octobr.c. ergaugenen Patent in hieſigen
Churund nderen Landen uberall geho—
rig publiciret werden geſtalt dann dem Off—
oio Fiſci hiermit in Gnaden und ernſtlich be
fohlen wird ein wachſames uge zu haben
damit dieſem Sr. Konigl. Majeſtat allergna
diaſten und zu des Publici Beſten gereichenden
Willen und Befehl uberall gehorſamſt nachge—
lebet werden moge. Uhrkundlich unter mehr
allerhochſtgedachter dhrer Konigl. Majeſtat ei

ua a—

g
ge ndigen Unter rifft und au gedrucktem
Konigl. Jnſiegel. eben Berlin den 30. De
cembris i2o.

Fer. Wilhelm.

L.O. E.v. Plotho
u
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REGLEMENT.
Vordie Koönigliche Woſt-Aemter wie

ſolche ſich zu betragen und zu verhalten

haben
Nacchhdem von Geiner Soniglichen Majeſtat

allergnadigſt befohlen worden

Daß alle ACTA,
So in Dero Reich und Lande an die
CGdollegia, oder von einem Collegio

zum andern

Oder auch nach Univerſitäten
Schoppen-Stuhlen 2c.?c. verſandt

werden
Nicht mehr durch Gerichts-oder andere Bothen ſon

dern mit denen ordinairen Poſten verſchicket

Und deren richtige Beſtellung von denen Poſt Aembtern

beſorget werden ſollen.



Ichdem Seine FPonigliche
u  Majeſtat in Preuſſen c. UnſerAt erheblichen

J allergnadigſter Konig und Fherr/
allergnadigſt beliebet haben daß gleichwie es
bißher bereits vielfaltig geſchehen alſo hinfuhro
durchgehends die acten welche an Dero Col
legia und Judicia, oder auch von dieſen an
Dero oder frembde Univerſitaten und Schop—

penStuhle geſchicket werden fernerhin auf die
Poſten gegeben und nicht wie biß daher verſchie
dentlich zu groſſer Beſchwerde der Intereſſen
ten geſchehen durch Cantzley-Gerichtsoder ei
gene Bothen verſandt und dadurch denen War
theyen die. Koſten ohnnothig gehauffet wer

den ſollen.
Als haben allerhochſt-ermeldte Se. Konigl.

Majeſtat dieſerwegen allen Dero Poſt-Aem
tern inſonderheit aber denenjenigen wo Colle—
gia und Judicia ſind und denen Grantz-Poſt—
Aemtern hierdurch allergnadigſt und zugleich
alles Ernſtes anbefehlen wollen.

J. Vor
J

m



J. Vor die ſichere ſchleunige und unverſehrte.
eſtellung wie aller ubrigen zur Poit angegebe
n Briefen und Paaueten atſo auch ins beſon
re oberwehnter Acten welche jederzeit von de«
n Aufaebern in doppelt Papier und ſthwartz
achs-Tuch wohl eingepacket verihnuret und

ſiegelt auch mit gewiſſer Aufſchrint und
uchſtaben ſo zum MNerckmahl der Acten die
nkonnen bezeichnet ſeyn muſſen /vflichtmaßige
din der Poſt-Ordnung vorgeſchriebene Sor
zutragen widrigenfals aber und da durch
Verſehen ſolche in Seiner Konigl. Majeſtat
nden oder auf Dero Poſten verſaumet wer
n oder gar von Handen kommen ſolten von
en die Erſetzung des Schadens wird gefor—
t werden wie dann auch daher unter an
n die Poſt-Aemter allwo die cta zur Poſt

mmern ſolche nebſt ihren darauf befindlichen
chen und wie viel ſelbige gewogen auch von
lchem Collegio und welches Tages Sie zur

oſt geſchicket werden in ein beſonderes Buch
chtig einzutragen auch dem aufgebenden Col-
gio daruber einen Schein zuertheilen haben.

II. Und
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ßg ung der Poſt OrdnungCap..
F.4. zum erſtenmahl auf zehen zum andermahl
auf dreyßig Thlr. beſtrafet und zum dritten—
mahl ohne Nachſehen casſiret werden.

IV. So lieget denen JKufgebern der Acten
ob bey der Mufgabe ſolche wann ſie in Un
ſern Landern gehen gegeneinen Fchein zu fran
quiren da Sie aber weiter muſſen fortgeſandt
werden haben Unſere Grantz-Poſt-emter
ſich mit den Fuswartigen des Porto wegen
wie mit andern Paqueten geſchiehet Poſttug-
lich zu berechnen.

V. Wann auch auf eingelauffene Nachricht
wie vieldie UrthelsEzebuhren betragen Unſe—
re Collegia oder Judicia die Urthels-Gebuhren
erlegen w haben Unſere Woſt-Zemter zu ſor
gen daß ſolche Gelder gegen der Facultat
oder des Schoppenſtuhls Quitung unverzug
lich bezahlet auch was uch an Porto weiter
gebuhret und der Verſchicker zu erlegen hat

gut gethan werde.
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VI. Wann aber ohne vorherige Nachricht die
Ackta nebſt der Rechnung von Urthels-Gebuh—
ren und Porto einlauffen oder das Poſt-Ambt
gar auf erſuchen den Vorſchuß gethan ſo ſoll
das PoſtRmbt dem Collegio oder Gerichte
die zuruck gekommene Acta nebſt der Rech—
nung des ruckſtandigen Porto und Urthels—

„Gepbuhren und des zu derſelben Zuruckſendung
nach der PoſtTaxe erforderten WoſtGeldes
zuſtellen von dem Collegio oder Judicio aber
davor geſorget werden daß dieſe Rechnung dem
PoſtFmbt entweder ſo gleich oder langſtens
binnen 14. Tagen à dato inſinuationis valliad
bezahlet und ſelbiges nicht wiedrigenfals an
Schlieſſung ſeiner Rechnung gehindert werde.

VII. Und damit letzlich die Poſt-Aembter vor
ihre Muhe ſo ſie in Haltung eines eigenen

Moſt-Buchs  Ertheilung der Scheine Uber—
machung der Urthels-Gebuhre und ſonſten

werden ubernehmen muſſen einige Ergotzlich—
keit haben mogen ſo ſollen bey Zuruckkunfft

„der Acten hievor nach Proportion ſothaner
Muhe
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